






dem niedersächsischen Zeven. Mit Energie und Ausdauer 

haben sie sich für den ����
��������������������
��������� �
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� im Ort eingesetzt – denn dieses sollte aus wirt-
schaftlichen Gründen geschlossen werden. „Wir fragten uns: 
Wie kann unsere Erstversorgung gewährleistet sein, wenn 
das nächste Krankenhaus fast 50 Kilometer entfernt ist? Was 
soll aus den Arbeitsplätzen werden?“, so berichtet Marlene Geestmann, Vorsitzende des 
�������������������������� �

���������������•  Ab Februar haben sie und die anderen 
LandFrauen jeden Montag an Mahnwachen vor dem Kran-
kenhaus teilgenommen – acht Wochen lang. Bis sich die Par-
teien einig waren: Das MLK bleibt. „Unser Ort hätte deutlich 
an Attraktivität verloren. Wer wohnt schon auf dem Land, 
wenn die ärztliche Versorgung nicht gewährleistet ist?“, sagt 
Geestmann. „Gesundheit ist kein Geschäft. Es geht um den Menschen.“� �

WEB-HINWEISE
Hier können Sie sich zu den Aktionstagen anmelden: 
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Den Weg der „Einmischkiste“ können Sie verfolgen unter: 
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